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Sehr geehrte Damen und Herren!

Mit diesem Schreiben möchte ich meine Unterstützung zur Aufnahme der Brailleschrift in das

UNESCO Weltkulturerbe in österreich ausdrücken.

Die Brailleschrift ist eine taktile Schrift für blinde und sehbehinderte Menschen und ein wichtiges

Hilfsmittel zur Bewältigung des Alltags. Weltweit ist sie für viele Menschen Teil ihrer kulturellen

ldentität. Sie eröffnet Möglichkeiten, die weit über den Wissenserwerb und die Beschaffung von

lnformationen hinausgehen. Die Brailleschrift ist die Basis für Aus- und Weiterbildung und

ermöglicht kulturelle und kreative Entfaltung sowie ein selbstbestimmteres Leben.

Die Blindenschrift macht gesprochene Sprache tastbar und ermöglicht es, lnhalte, die nur

visuell zugänglich sind, blinden und sehbehinderten Personen erfahrbar zu machen. Somit leistet

die Brailleschrift einen wesentlichen Beitrag zum Erhalt von Sprache und kulturellen

Ausdrucksformen.

Auch im gesellschaftlichen Kontext spielt die Brailleschrift eine wichtige Rolle, da sie blinden

und sehbehinderten Menschen die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ermöglicht. Sie untersti,itzt

blinde Menschen in vielen Bereichen des Lebens wie in der Schule, bei der Arbeit und im Alltag. Für

blinde Menschen ist Braille nach wie vor die einzige Möglichkeit, wirklich selbst zu lesen und zu

schreiben, auch in unserer digitalisierten Welt. Bei der Beschulung von blinden und sehbehinderten

Kindern ist Braille selbstverständlich Teil des Lehrplans. Braille begegnet uns auch in vielen

alltäglichen Bereichen wie zum Beispiel auf Medikamentenpackungen, in Aufzügen, Speisekarten

sowie im öffentlichen Raum, etwa an Bahnhöfen, in Ztigen, an Ampeln und Gebäudemodellen.

Natürlich gibt es auch Fortbildungen rund um das Thema ,,Braille" sowie Veranstaltungen und

Feierlichkeiten, wo Braille aktiv genutzt wird. 1825 wurde die Brailleschrift von Louis Braille

erfunden, 200 Jahre später wird diese bahnbrechende Erfindung im Rahmen einer großen

Ausstellung,,200 Jahre Blindenschrift" in Wien gewürdi4, wo auch auf die Bedeutung für die

Bildung, Kultur und Selbstbestimmung von den Anfängen bis zur Gegenwart hingewiesen wird.

Die Brailleschrift kann zudem lnhalte der Naturwissenschaften für blinde und sehbehinderte

Menschen begreifbar machen. Für die Mathematik existiert eine spezielle Mathematikschrift zur

Darstellung mathematischer Operationen und Formeln. lm Geografieunterricht kommen takt¡le

Landkarten und mit Braille beschriftete Globen zum Einsatz. ln der Chemie wiederum wird die

Brailleschrift verwendet, um chemische Formeln und Strukturen darzustellen. Dadurch können

blinde Menschen den Aufbau von Molekülen oder des Periodensystems nachvollziehen. Auch in der

Biologie werden Modelle von Tieren und Pflanzen auf geschwelltem Papier tastbar gemacht und

mit Erklärungen in Braille versehen.

Darüber hinaus kommt Braille auch im Handwerk zum Ausdruck. Auch heute noch werden

taktile Bücher für Kinder in Handarbeit hergestellt. Diese Bücher richten sich an Kindergarten- und

Vorschulkinder und sind zusätzlich zur Brailleschrift mit tastbaren Elementen gestaltet.
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Die Brailleschrift wird als Möglichkeit der Kommunikation an jede neue Generation von

Schülerinnen und Schülern weitergegeben, indem sie aktiv im Unterricht gelehrt und verwendet

wird sowie im Lehrplan fix verankert ist. Auch innerhalb der Familie wird sie bei Bedarf von der

Elterngeneration auf die Kinder weitergegeben.

Braille ist ein lebendiges Kulturgut und hat sich seit seiner Erfindung natürlich gemäß den

technischen Errungenschaften weiterentwickelt. Die verschiedenen Brailleschrift-Systeme lassen

sich in der deutschen Sprache in Vollschrift, Kurzschrift und Basisschrift unterteilen. Darüber hinaus

gibt es auch spezielle Systeme für Computer (Computerbraille) oder Fachbereiche wie Mathematik,

Chemie, Musik, Schach usw., um Wissen zugänglich zu machen und taktildarzustellen. Die

Brailleschrift hat auch den Sprung ins digitale Zeitalter gut geschafft, was sich in der Entwicklung

von Braillezeilen und mobilen Geräten manifestiert.

Die Schrift vermittelt auch ein starkes Gefühl von ldentität und Kontinuität. Die

Zugehörigkeit zu einer Gruppe und die Möglichkeit von Bildungschancen schaffen ein starkes

Selbstbewusstsein. Die Brailleschrift ermöglicht Bildung, eigene Gedanken, Texte und kreative

ldeen festzuhalten sowie die Teilhabe an gesellschaftlichen und kulturellen Aktivitäten.

Die Brailleschrift unterstützt die Umsetzung von Menschenrechtstandards für blinde und

sehbehinderte Personen, da durch ihre Verwendung das Recht auf Bildung, Barrierefreiheit und

Gleichberechtigung umgesetzt wird.

Die Brailleschrift ist ein lebendiges Kulturgut und wird von unzähligen Verbänden und

Organisationen im ln - und Ausland gepflegt und weitergegeben. Schulen, Fachkräfte, Betroffene,

Bibliotheken, Verlage setzen sich für den Erhalt der Brailleschrift ein, Expertenrunden arbeiten an

der Weiterentwicklung der Schrift und digitalen lntegration aktiv mit.

^)

Mag. Beatrix Himmer

Wien, am t7. L2.2025
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